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ANHANG 2 

Anzahl 
Paare 

Turnier-Art 
(Movement) 

Runden/Boards mind. gespielte Boards 2) NG 
[Euro] 

 Preise je Rang  Summe 
Geldpreise H M WM 2L H M WM 2L 1 2 3 4 5 6 

8 Howell 1) 7/4    28    96,00 24 16     40,00 

9 H 9/3    24    108,00 26 18         44,00  

10 H 9/3    27    120,00 26 18 12        56,00  

11 H 9/3    27 (24)    132,00 26 18 12        56,00  

12 H 9/3    27    144,00 28 20 14        62,00  

13 H 13/2    24    156,00 30 22 16        68,00  

14 H 13/2    26    168,00 30 22 16 10       78,00  

15 H 14/2    28 (26)    180,00 30 22 16 14       82,00  

16 H/Mitchel 1) 4) 14/2 7/4   28 28   192,00 32 24 18 14       88,00  

17 H/M 14/2 9/3   28 (26) 27 (24)   204,00 32 24 20 16       92,00  

18 H/M 14/2 9/3   28 27   216,00 34 26 20 18       98,00  

19 H/M 14/2 9/3   28 (26) 27 (24)   228,00 36 26 22 18     102,00  

20 H/M 14/2 9/3   28 27   240,00 36 28 22 18     104,00  

21 H/M 15/2 9/3   30 (28) 27 (24)   252,00 36 28 24 20     108,00  

22 H/M 15/2 9/3   30 27   264,00 36 28 24 20     108,00  

23 H/M 15/2 9/3   30 (28) 27 (24)   276,00 36 28 24 20 10    118,00  

24 H/M 15/2 9/3   30 27   288,00 36 28 24 20 10    118,00  

25 M  13/2    26 (24)   300,00 38 30 26 22 12    128,00  

26 M  13/2    26   312,00 38 30 26 22 12    128,00  

27 M  13/2    26 (24)   324,00 38 30 26 22 12 10   138,00  

28 M  13/2    26   336,00 38 30 26 22 12 10   138,00  

29 M  14/2    28(26)   348,00 40 32 28 24 14 12   150,00  

30 M  14/2    28   360,00 40 32 28 24 14 12   150,00  

31 M  14/2    28 (26)   372,00 42 34 30 26 16 14   162,00  

32 M  14/2    28   384,00 42 34 30 26 16 14   162,00  

33 M  14/2    28 (26)   396,00 44 36 30 26 16 14   166,00  

34 M  14/2    28   408,00 44 36 30 26 16 14   166,00  

35 M/WM 3)/2 L 1)  15/2 13/2 2/14  30 (28) 26 (24) 28 (26) 420,00 46 36 32 28 18 16   176,00  

36 M/WM/2 L  14/2 14/2 2/14  28 28 28 432,00 46 36 32 28 18 16   176,00  

37 M/WM/2 L  15/2 14/2 2/14  30 (28) 28 (26) 28 (26) 444,00 48 38 34 30 20 18   188,00  

38 M/WM/2 L  15/2 14/2 2/14  30 28 28 456,00 48 38 34 30 20 18   188,00  

39 M/WM/2 L  16/2 14/2 2/14  32 (30) 28 (26) 28 (26) 468,00 50 40 36 32 22 18   198,00  

40 M/WM/2 L  15/2 14/2 2/14  30 28 28 480,00 50 40 36 32 22 18   198,00  

Legende: 
1) Turnierarten: H = Howell; M = Mitchel; WM = Web Mitchel; 2L = 2 Linien 
2) Werte in Klammer geben die gespielten Boards für das Pausenpaar an. 
3) Da das Ausrechnungsprogramm Magic Contest mittlerweile auch das Movement WEB MITCHELL (Web Mitchell with One Winner) 

beherrscht, empfiehlt der SRA – falls vom Veranstalterklub durchführbar – bei 39 bzw. 40 Paaren dieses Movement zu verwenden. 
Voraussetzung: man braucht für eine Linie zwei Boardsätze á 28 Boards, wobei am Tisch 1 bis 10 der erste Boardsatz und am Tisch 11 bis 
20 der zweite Boardsatz gespielt wird (Tisch 1 beginnt mit den Boards 1/2, Tisch 11 beginnt mit den Boards 17/18); die Boards von Tisch 1 
gehen somit auf Tisch 10 und von Tisch 11 auf Tisch 20 (an allen anderen Tischen gehen die Boards einen Tisch abwärts, also von Tisch 2 
auf Tisch 1 respektive von Tisch 12 auf Tisch 11 usw.); die OW-Paare gehen immer einen Tisch aufwärts. Vorteil dieses Movements 
gegenüber Scrambled Mitchell bei z.B. 39 Paaren wäre, dass bei 20 Tischen mit einem Pausenpaar und 40 im Umlauf befindlichen Boards, 
nicht 2x15 Boards gemäß WKO gespielt werden müssten (was bekanntlich für die meisten TeilnehmerInnen zu lange dauert), d.h. auch ein 
Pausenpaar muss mindestens 3/4 der im Umlauf befindlichen Boards gespielt haben (siehe diesbezüglichen Punkt 4.4.2/b der WKO 2019), 
was jedoch beispielsweise bei 14x2 Boards (d.e.: 26/40 = 65%) nicht diesem Regulativ entspricht; bei WM hat allerdings auch das 
Pausenpaar 26 Boards gespielt (d.e.: 26/28 = 92%), was zwangsweise zu einem faireren Ergebnis führt. Ergänzend der Hinweis, dass das 
WM-Movement bereits ab einer Tischanzahl von 16 gespielt werden kann. 
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4) ÄNDERUNG IN BEZUG ZUGELASSENER/EMPFOHLENER MOVEMENTS GEMÄSS GV-BESCHLUSS VOM 24.03.2019: 
Jeder Veranstalter eines Ö-Rallye Turniers ist berechtigt, auch bei einer Paaranzahl zwischen 16 bis 24 Paaren ein Howell-Movement zu 
spielen, allerding nur unter strikten Voraussetzung, dass bei dem gewählten Howell-Movement zumindesten die gleiche Anzahl an Boards 
gespielt wird (siehe obige Tabelle). Es ist wird jedoch darauf aufmerksam gemacht, dass im Falle der Nichteinhaltung dieser Regelung, dies 
automatisch zur Nichtwertung des Ö-Rallye Turniers im Sinne der Ausschreibung zur Folge hat. 

5) Aus gegebenen Anlass, erlaubt sich der ÖBV nochmals auf folgende, für Ö-Rallye Turniere austragende Klubs ausnahmslos nicht 
abänderbare  Teilnahmebedingung aufmerksam zu machen: 
Der ÖBV welcher diesen Bewerb finanziell sponsert, weist ausdrücklich darauf hin, dass jeder dem ÖBV angehörige Klub, welcher Ö-Rallye 
Turniere veranstaltet, ausnahmslos verpflichtet ist, sowohl die vorgeschriebenen Nenngelder von ALLEN TeilnehmerInnen einzuheben als 
auch die angegebenen Geldpreise zur Auszahlung zu bringen!  
Diese restriktive Bestimmung soll vor Allem einen maßgeblichen Beitrag dazu leisten, für ALLE Klubs, bei der Austragung von Ö-Rallye 
Turnieren, eine gegenüber mitbewerbender Veranstalter gleichermaßen faire Ausgangslage zu schaffen, d.h. eine Nenngeldbefreiung bzw. 
eine ggf. in Zusammenhang stehende Nichtauszahlung von Preisgeldern – aus welchen Gründen auch immer – ist somit nicht zulässig. 
In diesem Zusammenhang bleibt es den einzelnen Veranstaltern infolge jedoch frei überlassen, welchem klubinternen Zweck die aus Ö-
Rallye Turnieren lukrierten Nenngeldeinnahmen zu Gute kommen soll, sowie es auch den TeilnehmerInnen überlassen bleibt, im Falle von 
Preisgeldgewinnen, auf diese in Form einer freiwilligen Spende zu Gunsten des Veranstalterklub zu verzichten oder ggf. auch nicht. 
Darüber hinaus ist es für Veranstalterklubs ebenfalls nicht zulässig, aufgrund der oben beschriebenen Regelung, zusätzliche Gebühren – in 
welcher Form auch immer – von den TeilnehmerInnen einzuheben, welche im normal durchgeführten Hausturnierbetrieb nicht anfallen 
würden. 
Der ÖBV macht ausdrücklich darauf aufmerksam, dass bei nachweislichem Zuwiderhandeln eines Klubs gegen diese Bestimmungen, dieser 
automatisch, sowohl rückwirkend den Förderungsanspruch (Euro 40,00) verliert als auch das davon betroffene Turnier nicht für die 
Gesamtwertung des Ö-Rallye Bewerbes gewertet werden kann und somit auch keine MP vergeben werden können. Der ÖBV behält sich das 
Recht vor, im mehrfachen, nachweislichen Wiederholungsfall, den betroffenen Austragungsklub zur Gänze vom Ö-Rallye Bewerb 
auszuschließen. 
 
 
9. April 2019 
 
Robert Franzel 
ÖBV Sportreferent/SRA 

 
 
 


	ANHANG 2

